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GESCHLOSSENER KREISLAUF
Mud Jeans. Das holländische Jeanslabel Mud Jeans hat von 
zwei auf Nachhaltigkeit spezialisierten Investoren eine Million Euro er-
halten und kann so im kommenden Jahr seinen Plan verwirklichen, eine 
zu 100 Prozent recycelte Hose auf den Markt zu bringen. Mud Jeans 
verwendet bereits 40 Prozent recycelte Baumwolle für die Herstellung 
seiner saisonunabhängigen Kollektionen. Die Marke wird in 29 Ländern 
bei über 300 Einzelhändlern verkauft und wird weiter expandieren. Bert 
van Son, CEO und Gründer von Mud Jeans, sagt: „Dank technologi-
scher Innovationen, die in Zusammenarbeit mit der Saxion University 

UNENDLICHES 
POTENZIAL
Einfach mal gründlich nachdenken: Wer 
die Recyclingfähigkeit seiner Produkte 
erhöhen will, stellt jeden Faden und jeden 
Knopf in Frage. Und das ist gut so, denn 
Bewusstsein ist der erste Schritt, die 
Textilproduktion aus ihrer Einbahnstraße 
zu leiten. Fotos: Unternehmen

Mud Jeans will 
die erste voll-
ständig zirkuläre 
Jeansmarke der 
Welt werden.

und der Wissensplattform Circle Economy entwickelt wurden, sind wir 
in Zukunft in der Lage, aus alten Jeans neue herzustellen. Dabei ent-
wickeln wir unsere Produkte nicht nur ökologisch nachhaltig, sondern 
berücksichtigt auch die Arbeitsbedingungen bei der Produktion. Bisher 
konnten wir 12.000 Jeans wiederverwenden und haben dadurch um-
gerechnet 300 Million Liter Wasser eingespart und 700.000 Kilogramm 
CO2 weniger emittiert.“ Seit 2013 bietet das als B-Corp zertifizierte 
– sprich zum Gemeinwohl agierende – Unternehmen sein innovatives 
Konzept „Lease a Jeans“ an, bei dem die Jeans gemietet und zurück-
gegeben werden. www.mudjeans.eu

VORBILD
Napapijri. verschiedene 
materialien in einem bekleidungs-
stück machen recycling so tricky: 
Diesem Problem begegnet napapijri 
mit seiner Skidoo-Jacke, die aus 
dem upcycling-material econyl 
besteht. und zwar nicht nur der 
oberstoff, sondern auch Füllung und 
besätze. beim Kauf können Kunden 
die Jacke registrieren und nach zwei 
Jahren wieder zurückgeben, um sie 
der Wiederaufbereitung zuzuführen. 
www.napapijri.com 
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ZU ENDE GEDACHT
Freitag. Ihre Taschen aus LKW-Planen sind 
legendär und längst Kult. Die Freitag-Brüder sind 
Pioniere des Upcyclings. Zudem produzieren 
sie schon immer fair und sozialverträglich in der 
Schweiz. Auch das für ihre Textilkollektion selbst 
entwickelte Material Namens F-abric ist weg-
weisend. Der strapazierfähige Stoff ist vollständig 
kompostierbar und wird aus Bastfasern und Mo-
dal in Europa mit minimalem Ressourceneinsatz 
produziert. Die Bastfasern aus Flachs (Leinen) 
und Hanf stammen aus Frankreich, Holland und 
Belgien. Diese heimischen Fasern schonen nicht 
nur die Böden, weil sie kaum Dünger oder Pes-
tizide benötigen, sondern verbrauchen auch viel 
weniger Wasser als Baumwolle. Das Modal wird 
aus österreichischem Buchenholz hergestellt. Alle 
Produktionsschritte finden maximal 2.500 Kilome-
ter entfernt von Zürich statt. Das Wichtigste: Der 
Stoff ist vollständig biologisch abbaubar und kann 
einfach kompostiert werden – inklusive Nähfaden 
und Webbändern. Die Hosenknöpfe aus Metall 
können dank patentiertem Schraubverschluss 
herausgedreht werden und sind bis ans Ende aller 
Tage und Hosen wiederverwendbar. Dass Shirts, 
Kleider, Röcke, Hosen, Hemden oder Jacken trotz 
aller Nachhaltigkeit cool aussehen und im Alltag 
funktional sind, dafür steht Freitag. Auf der Web-
site von Freitag wird die Herstellung ausgiebig er-
klärt und transparent dokumentiert. Nachahmung 
sehr empfehlenswert! www.freitag.ch

BEST OF THE REST
FTC Cashmere. egal, wie gut man kalkuliert: beim Stricken 
bleiben immer kleine mengen Garn übrig. FtC Cashmere hat jetzt 
eine technik gefunden, wie diese restmengen an Garn nahtlos ver-
bunden werden können. Weil unterschiedliche Garne zusammen-
gefügt werden, entsteht ein mehrfarbiger Faden mit unterschied-
lich langen Farbsequenzen. Klar, dass das unikate gibt – sie sind 
zu vK-Preisen von 99 bis 369 euro ab Frühjahr/Sommer 2020 im 
verkauf. www.ftc-cashmere.com 

Der Stoff der Zukunft basiert bei Freitag auf Fasern, die 
schon im Mittelalter Verwendung fanden.
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Für die hochwertigen Möbel von 
Johanenlies wird Bauholz recycelt. 

VOLLSTÄNDIG RECYCELT 
Wolfskin Tech Lab.  Die Wolfskin Tech Lab Kollektion folgt dem Motto: 
geboren in der Stadt, inspiriert von den Elementen, angetrieben von Techno-
logie. Als weltweit erster Bekleidungshersteller hat Jack Wolfskin wasser- und 
winddichte Jacken entwickelt, die vollständig aus recyceltem Material hergestellt 
werden – inklusive der hochtechnologischen Membran. Diese Technologie heißt 
Texapore Ecosphere. Das Material besteht zum einen aus Plastikmüll wie z. B. 
Pet-Flaschen, zum anderen aus eigenen Produktionsabfällen, wobei Stoff-
verschnitt erneut zu Pellets verarbeitet wird und anschließend wieder in den 
Produktionskreislauf zurückgelangt. Die gesamte Bekleidungskollektion von 
Wolfskin Tech Lab ist zu 100 Prozent PFC-frei und es werden ausschließlich 
RDS zertifizierte Daunen eingesetzt. Funktionalität trifft auf modernen urbanen 
Lifestyle. www.wolfskin-techlab.de

UPCYCLING MANUFAKTUR
Johanenlies.    aus altem neues zu 
schaffen, ist die leidenschaft von Coco Prange 
und mike raaijmakers, die seit 2015 Design-
möbel aus recycelten materialien für Wohnun-
gen, büros, Gastronomie oder einzelhandel 
fertigen. Zum einsatz kommen aufgearbei-
tetes bauholz aus Kiefer, eiche oder Walnuss 
und Stahlprofile, die in zeitgemäßen Farben 
pulverbeschichtet werden. natursteine wie 
marmor, Serpentinit oder travertin werden in 
den Johanenlies-entwürfen ebenso kombiniert 
wie ökologisches linoleum. in der berliner 
manufaktur entsteht alles in handarbeit. neben 
Kleiderständern mit und ohne ablage, gibt 
es regale, beistell-, ess- und Schreibtische, 
Sitzbänke sowie eine reihe von betten und 
Kommoden. Die möbel bestechen durch ihre 
filigrane erscheinung und das minimalistische 
Design. Johanenlies unterstützt die Stiftung 
Plant-for-the-Planet, die für jeden gespende-
ten euro einen baum auf mexikos halbinsel 
yucatán pflanzt und Kinder in akademien zu 
botschaftern für Klimagerechtigkeit ausbildet. 
www.johanenlies.com 
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FINDEN 
WIR GUT
Neu? Das ist es nicht – aus 
gutem Grund. Recycling ist ein 
Weg, die miserable Klimabilanz 
der Modebranche zu verbes­
sern. So schön, so kleidsam, 
so animierend, das Alte zu 
schätzen.

DZAINO 
Lokales Upcycling. Hanna Sin Gebauer 
und Julia Hermesmeyer haben 2015 ihr 
Label Dzaino in Berlin gegründet. Aus ge-
brauchten Textilien, überwiegend Jeans, 
fertigen sie im Atelier in Berlin-Kreuzberg 
mit angeschlossenem Shop am Moritzplatz 
hochwertige Kleinserien. Ihre Produktpalet-
te reicht von der Yogamattentasche über 
große Reisetaschen bis hin zu speziellen 
Kosmetik- und Umhängetaschen. Die aus-
rangierten Kleidungsstücke, die sie dafür 
verwenden, kaufen sie von der Berliner 
Stadtmission. „Unsere Vision ist es, die 
Textilindustrie von einem linearen System 
auf ein zirkuläres umzustellen. Um die 
Materialien sorgfältig zu reinigen, aufzu-
arbeiten und zu nähen, arbeiten wir mit 
zwei Werkstätten für Menschen mit Beein-
trächtigungen zusammen“, sagt Hanna Sin 
Gebauer. Gefertigt wird hauptsächlich auf 
Bestellung. Fahrradkuriere übernehmen den 
Transport zwischen den einzelnen Statio-
nen der lokalen Produktionskette. „Unser 
Design ist vom Handwerk des Patchworks 
und Quiltens inspiriert. Wir arbeitet nach 
dem Upcycling-Prinzip, legen aber großen 
Wert auf einen klaren, minimalistischen 
Look, bei dem erst auf den zweiten Blick 
erkennbar wird, dass das Produkt aus einem 
alten Kleidungsstück gefertigt ist“, erklärt 
Julia Hermesmeyer. Besonders beliebt sind 
personalisierte Taschen: Kunden können 
die alte Lieblingsjeans einschicken und ihre 
persönliche Tasche fertigen lassen. 
Dzaino Studio, Berlin/Deutschland,  
T 0049.178.2109016, hello@dzaino.com, 
www.dzaino.com

DIVERSITÄT UND 
FAIRNESS
Lani Lees. Das Schmucklabel Lani Lees 
aus Berlin startet mit modernem Seeding: In 
Fotoshootings angesagter Avantgarde-Ma-
gazine und auf Instagram werden die ersten 
Stücke sichtbar. Das Konzept: unisex, nach-
haltig und handgemacht in Kreuzberg. Der 
Schmuck versinnbildlicht die Verschmelzung 
von Geschlecht, Herkunft, Religion und 
Sexualität. Das Credo von Designerin Lani 
Berelsmann: Es gibt keine Unterschiede. 
Um Schleuderpreise oder Ressourcenver-
schwendung zu verhindern, produziert sie 
seit 2016 nur auf Bestellung. Die Auswahl 
und Verfügbarkeit ist entsprechend limitiert. 
Die aktuelle Kollektion besteht aus 14 
Designs mit 34 Teilen und umfasst Ketten 
und Armbänder sowie Ringe, Ohrringe und 
Sicherheitsnadeln. Die Preise reichen von 
150 bis 3.900 Euro. Zum Einsatz kommt zer-
tifiziertes Suomi Gold, das in Finnland um-
weltverträglich aus Flüssen geschürft wird. 
Für die mit Silber und Kupfer hergestellten 
Produkte kommen recycelte Edelmetalle aus 
Deutschland zum Einsatz. 
Lani Lees Studio, Berlin/Deutschland, 
lani@lanilees.com, www.lanilees.com

UPCYCLING 
Sealand Gear. Mike Schlebach, einer der 
bekanntesten Big Wave Surfer Südafrikas, 
steht auch für Upcycling. Gemeinsam mit 
Jasper Eales und Meagan Webb hat er das 
Label Sealand gegründet und verwendet 
beispielsweise LKW-Planen, Werbetafeln, 
Plastikmüll, Zeltmaterial und alte Segel-
tücher, um daraus möglichst langlebige 
Taschen zu fertigen. „Indem wir optisch 
ansprechende Upcycling-Elemente und Tex-
turen mit inspirierendem Design kombinie-
ren, geben wir ihnen eine neue Bedeutung“, 
so Schlebach. Die Taschen, Weekender 
und Rucksäcke werden in Kapstadt hand-
gefertigt und können ebenso dort repariert 
werden. Sealand Gear ist bei Shopbop, 
Selfridges, Matchesfashion und Mr.Porter 
erhältlich. In Deutschland gibt es Seal and 
Gear bei Ohhh de Cologne, geführt von 
Silvia Philipp und Gloria Massaro-Conrad, 
die die Taschen auch mit der Vertriebsagen-
tur Premium Brands GmbH vertreiben. Die 
Verkaufspreise liegen bei maximal 250 Euro, 
kalkuliert mit 2,0. 
Premium Brands GmbH,  
Köln/Deutschland, T 0049.163.2519839, 
gloria@premiumbeautybrands.com,  
www.sealandgear.com 




